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Knapp 109.000 Lehrlin-
ge gab es Ende 2019 in
Österreich. Sie alle ha-

ben sich zu einer Lehre ent-
schieden, weil sie eine praxis-
nahe Ausbildung absolvieren
möchten, die sie bestmöglich
auf die Zukunft vorbereiten
soll. Doch die Corona-Krise
hat auch die Lehre betroffen:
Berufsschulen wurden ge-
schlossen, Praktika für die
Sommermonate abgesagt
und Lehrstellen gestrichen.

Lehrlingsstudie
Knapp sieben Monate nach
dem Lockdown von Mitte
März zeigt sich jedoch, dass
sich die zu Beginn prognosti-
zieren Zahlen bezüglich eines
Minus von knapp 30 Prozent
nicht bewahrheitet haben.
Das belegt die aktuelle Studie
„Lehrlingsausbildung im
Überblick 2020“ des ibw –
Institut für Bildungsfor-
schung der Wirtschaft: Ende
September 2020 betrug öster-
reichweit die Zahl der Lehr-
linge im ersten Lehrjahr

31.378 – und damit um rund
3300 Lehrlinge beziehungs-
weise 9,5 Prozent weniger als
Ende September 2019.

Studienautor Helmut
Dornmayr sagt, dass das Fa-
zit, wenn man es auf Corona
bezieht, ist, dass man noch
nicht sagen kann, wo die Rei-
se hingeht und wie sich die
Ausbildungsbereitschaft der
Jugendlichen und die wirt-
schaftliche Lage entwickeln
werden: „Bezogen auf die
Ausbildungsbereitschaft hof-
fe ich sehr, dass sich Jugendli-
che nicht wegen Corona von
ihrer präferierten Ausbildung
abbringen lassen.“

Es ist aber in jedem Fall
feststellbar, so der Experte,
dass der Rückgang an Lehr-
lingen im ersten Lehrjahr En-
de Septembermit knapp zehn
Prozent im Vergleich zu 2019
nicht so stark war, wie ur-
sprünglich von vielen ange-
nommen: „Bis August zum
Beispiel hat es fast gar keinen
Rückgang gegeben und auf
dem Lehrstellenmarkt gibt es

wieder mehr offene Lehrstel-
len als Lehrstellensuchende.“

Lehrlinge gesucht
Denn nach wie vor gibt es in
ganz Österreich zahlreiche
Unternehmen, von kleinen
Betrieben bis international
agierenden Konzernen, die
auf der Suche nach geeigne-
ten Lehrlingen sind. Bei Le-
bensmitteleinzelhändler Spar
etwa werden jedes Jahr rund
800 Lehrlinge in 23 Lehrberu-
fen ausgebildet – von Einzel-
handel über Betriebslogistik
bis IT-Technik. Mit Herbst
2020 wurden die Lehrstellen
sogar auf 1.000 erhöht.

Bei der Ausbildung legt
man, so betont man seitens
des Unternehmens, auf eine
umfassende und praxisorien-
tierte Ausbildung wert, die
über das normale Maß hi-
nausgeht. „Während der Leh-
re“, erklärt Unternehmens-
sprecherin Nicole Berkmann,
„bieten wir, wenn man gute
Leistungen zeigt, Zusatzprä-
mien von bis zu 4500 Euro.

Zusätzlich gibt es Karriereplä-
ne und Zusatzausbildungen,
sodass man sich, wenn man
möchte, beruflich weiterent-
wickeln kann.“

Ausbildung mit Zukunft
Mehr als 200 verschiedene
Lehrberufe werden aktuell in
Österreich angeboten. Exper-
ten sind sich einig, dass Fach-
kräfte auch in der Krisenzeit,
und vor allem aber danach,
gefragt sind, sind doch viele
Lehrberufe systemrelevant,
wie Helmut Dornmayr sagt.
„Es gibt nach wie vor einen
Fachkräftebedarf, der sich
vor allem auf Absolventen
einer Lehre bezieht. Dieser
wird sich in den nächsten
Jahren noch massiv verschär-
fen, wenn die Jahrgänge der
Babyboomer-Generation in
Pension gehen werden. Dann
werden Lehrabsolventen be-
sonders gefragt sein.“

Maturanten in die Lehre
Ein Modell, um zukünftig
mehr Maturanten in die Leh-
re zu holen, ist die Duale Aka-
demie. Dabei handelt es sich
um eine der Lehre ähnliche
Ausbildungsform, die jedoch
eine verkürzte Lehrzeit sowie
höhere Einstiegsgehälter hat
und Fachkräfte direkt für in
besonders gefragten Bran-
chen ausbilden soll. In Ober-
österreich, wo die Duale Aka-
demie vor knapp zwei Jahren
von der Wirtschaftskammer
in Kooperation mit oberöster-
reichischen Unternehmen ins
Leben gerufen wurde, kann
man aktuell unter 13 Berufs-
wegenwählen.

Aktuell nehmen in dem
Bundesland über 320 Firmen
mit rund 450 Ausbildungs-
plätzen am Programm Teil.
Nach einem Jahr Berufspra-
xis und nach Abschluss des

DA-Traineeprogrammes ist
eine Zertifizierung zum wirt-
schaftlich anerkannten Ab-
schluss „DA Professional“
möglich. „Die Duale Akade-
mie“, sagt ibw-Bildungsfor-
scher Helmut Dornmayr, „ist
aus meiner Sicht ein erfolg-
reiches Modell, denn Matu-
ranten, die eine Lehre absol-
vieren, sind gefragt. In
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Deutschland zum Beispiel ha-
ben rund 30 Prozent der Lehr-
anfänger die Matura bezie-
hungsweise Abitur während
es in Österreich nur zwei Pro-
zent sind – hier haben wir
noch gewaltiges Aufhol-
potenzial. In den meisten Be-
rufen steigen die Anforderun-
gen kontinuierlich. Das be-
deutet, es ist immer gut,
wenn jemand höhere Ein-
gangsqualifikationen und
Vorkenntnisse hat.“

Digitaler Wandel
Dabei wird auch die Digitali-
sierung zu einem Gut, das
auch für Lehrlinge zukünftig
immer wichtiger ist. Denn
seit 2018 hat das Ministerium
für Wirtschaftsstandort und
Digitalisierung mehr als 70
österreichische Lehrberufe
adaptiert oder neu geschaf-
fen, wobei einer der wichtigs-
ten Treiber der digitale Wan-
del ist. Helmut Dornmayr be-
tont, dass die Lehre auch hin-
sichtlich der Digitalisierung
ein Spiegelbild der Gesell-
schaft ist: „Dort, wo sie in den
Betrieben bereits zentral ein-
gesetzt wird, kommt sie na-
türlich auch in der Lehrlings-
ausbildung vor. Genau das ist
auch eine der Stärken der
Lehrlingsausbildung, dass sie
sehr am Arbeitsmarktbedarf
orientiert ist, weil sie direkt in
den Betrieben stattfindet.“

Bei Spar jedenfalls ist di-
gitales Lernen mittlerweile
State of the Art, so Sprecherin
Nicole Berkmann: „Wir haben
beispielsweise eine digitale
Lernplattform für unsere jun-
gen Kollegen und Kollegin-
nen. Zusätzlich bieten wir
auch Ausbildungen mit digi-
talem Schwerpunkt, zum Bei-
spiel bei Hervis oder im
Ecommerce-Bereich.“

SANDRA WOBRAZEK

Nicole Berkmann
Spar

„DigitalesLernen,
etwaüberdigitale
Lernplattformen,
istbeiunsbereits
StateoftheArt“
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Helmut Dornmayr
ibw

„VieleLehrberufe
sindsystemrelevant–

undesgibtnach
wievoreinen

Fachkräftebedarf“
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BesteKarrierechancendankLehre
Ausbildung. Auch in der Wirtschaftskrise sind junge Menschen, die eine Lehre absolvieren möchten, auf dem Arbeitsmarkt gesucht

Mehr als 300 verschiedene Lehrberufe werden in Österreich angeboten. Die Digitalisierung hat dafür gesorgt, dass viele von ihnen adaptiert oder gänzlich neu geschaffen wurden

Bei Spar wurden die Lehrstellen diesen Herbst von 800 auf 1.000 aufgestockt
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